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DEUTSCHE EU-RATSPRÄSIDENT-
SCHAFT IM BEREICH STATISTIK
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ESS Recovery Dashboard for Europe – Wiesbaden Memorandum –  
Digitale Konferenz

ZUSAMMENFASSUNG

Im Rahmen der deutschen EU-Ratspräsidentschaft hat das Statistische Bundesamt 
seit dem 1. Juli 2020 für ein halbes Jahr den Vorsitz in der Ratsarbeitsgruppe Statistik 
inne, bereitet deren Sitzungen vor und leitet sie. Darüber hinaus verfolgt das Statis-
tische Bundesamt das Ziel, das europäische Statistikprogramm aktiv mitzugestalten. 
Dieser Beitrag informiert über den aktuellen Stand der Vorhaben im Rahmen der deut-
schen EU-Ratspräsidentschaft 2020 im Bereich Statistik und gibt einen Ausblick auf 
die geplanten Inhalte und Veranstaltungen bis zum Jahresende. 

	 Keywords: EU Council Presidency – Council Working Party on Statistics – 
ESS Recovery Dashboard for Europe – Wiesbaden Memorandum – 
digital conference

ABSTRACT

As part of the German EU Council Presidency, the Federal Statistical Office has chair-
manship of the Council Working Party on Statistics for six months from 1 July 2020, i.e. 
it prepares the meetings and chairs them. In addition to that, the Federal Statistical Of-
fice intends to play an active part in shaping the European Statistics Programme. This 
article provides information on the current status of the projects carried out during the 
German EU Council Presidency 2020 in the field of statistics and presents an outlook 
on planned content and events until the end of the year.
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EU-Gesetzgebungsverfahren 

Die Ratsarbeitsgruppe Statistik ist das zentrale Gre-
mium für die Beratung von EU-Rechtsetzungsakten 
auf dem Gebiet der Statistik. Den Vorsitz in der Rats-
arbeitsgruppe Statistik während der deutschen EU-
Ratspräsidentschaft hat der Präsident des Statistischen 
Bundesamtes, Dr. Georg Thiel, inne. Der Vorsitzende ist 
dafür verantwortlich, die Beratungen des Rates über EU-
Rechtsvorschriften voranzubringen. 

Während der deutschen EU-Ratspräsidentschaft hat 
das Präsidentschaftsteam im Statistischen Bundesamt 
zwei Gesetzgebungsverfahren mit Bezug zur amtlichen 
Statistik betreut: Die Verordnung des Europäischen Par-
laments und des Rates zur Aufstellung des Programms 
über den Binnenmarkt, die Wettbewerbsfähigkeit der 
Unternehmen, einschließlich der kleinen und mittle-
ren Unternehmen, und die europäischen Statistiken 
(COM[2018]441) (kurz: Binnenmarktprogramm) legt den 
Finanzrahmen für den Binnenmarkt der Europäischen 
Union (EU) von 2021 bis 2027 fest. Für diesen Zeitraum 
ist erstmals auch das Europäische Statistische Pro-
gramm im Binnenmarktprogramm enthalten. Das Dos-
sier wurde in der Ratsarbeitsgruppe Wettbewerbsfähig-
keit und Wachstum verhandelt. Die Ratsarbeitsgruppe 
Statistik und die deutsche EU-Ratspräsidentschaft im 
Bereich Statistik standen ihr beratend zur Seite. Aktu-
ell werden die Verhandlungen mit dem Europäischen 
Parlament zu den statistischen Aspekten des Binnen-
marktprogramms intensiv begleitet. Zum Europäischen 
Statistischen Programm innerhalb des Binnenmarktpro-
gramms konnte die Ratspräsidentschaft mit dem Euro-
päischen Parlament sowie der Europäischen Kommis-
sion eine Einigung erzielen.

Belange der amtlichen Statistik umfasst auch die Verord-
nung über Privatsphäre und elektrische Kommunikation 
(COM[2017]010), die sich aktuell in der Abstimmung 
zwischen den Mitgliedstaaten in der Ratsarbeitsgruppe 
Telekommunikation und Informationsgesellschaft befin-
det. Auch hier haben die Ratsarbeitsgruppe Statistik 
und die deutsche EU-Ratspräsidentschaft im Bereich 
Statistik die Interessen zur Weiterentwicklung der amt-
lichen Statistik aktiv in die Verhandlungen eingebracht. 

EU-Ratspräsidentschaft vor dem  
Hintergrund der Corona-Pandemie 

Über die Arbeit in der Ratsarbeitsgruppe Statistik hin-
aus verfolgt das Statistische Bundesamt das Ziel, aktiv 
das europäische Statistikprogramm mitzugestalten. 
Nur durch grenzüberschreitende Zusammenarbeit und 
in einem kohärenten Statistiksystem kann die amtliche 
Statistik belastbare Antworten auf zukunftsweisende 
Fragen geben und damit faktenbasierte Entscheidun-
gen in der EU unterstützen. Die Corona-Pandemie stellt 
eine außerordentliche Herausforderung für die EU dar 
und erzeugt neue Informationsbedarfe. Dies betrifft 
etwa Daten aus den Bereichen Gesundheit, Wirtschaft, 
Finanzen und Gesellschaft. Die Relevanz der amtlichen 
Statistik für nachhaltige und zeitnahe Entscheidungs-
findung ist durch die Krise noch stärker als bisher in den 
Fokus gerückt. | 1 Die Erkenntnisse aus der Krise bilde-
ten daher die Grundlage für die Schwerpunkte und das 
Programm der deutschen EU-Ratspräsidentschaft im 
Bereich Statistik. 

ESS Recovery Dashboard for Europe 

In ihrem Arbeitsprogramm hat sich die deutsche EU-Rats-
präsidentschaft im Bereich Statistik zum Ziel gesetzt, 
einen koordinierten Ansatz im Europäischen Statis-
tischen System (ESS) voranzubringen, um die Bereit-
stellung verlässlicher Statistiken von hoher Priorität 
sicherzustellen. Zusammen mit dem Statistischen Amt 
der Europäischen Union (Eurostat) entwickelt das Sta-
tistische Bundesamt deshalb derzeit das „ESS Recovery 
Dashboard for Europe“. Dieses soll die wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklungen infolge der Corona-Pande-
mie in den Mitgliedstaaten und der EU anwenderorien
tiert zeigen. Es bietet die Chance, ein ganzheitliches Bild 
von Wirtschaft und Gesellschaft darzustellen und ihre 
Entwicklungen im Laufe der Zeit zeitnah abzubilden. 
Informationsbedarfe können so komprimiert und adres-
satenorientiert gedeckt werden. Die Veröffentlichung 
des Dashboards mit einer ersten Auswahl von rund 
20 Indikatoren erfolgte Mitte Dezember 2020, zusätzli-
che Indikatoren sollen das Dashboard später ergänzen. 

  1	 Der in WISTA 4/2020 erschienene Artikel „Das Europäische Statis-
tische System als Krisenmanager – verlässliche Daten für Europa“ 
fasst zusammen, welche Lösungen die europäischen Staaten für 
die Herausforderungen der Corona-Pandemie entwickelt haben und 
wie sich die Zusammenarbeit im Europäischen Statistischen System 
angesichts der Krise gestaltet.
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Wiesbaden Memorandum 

Ebenfalls als Teil des Arbeitsprogramms der deutschen 
EU-Ratspräsidentschaft im Bereich Statistik hat das 
Statistische Bundesamt zusammen mit Eurostat ein  
Krisenprotokoll für das ESS erarbeitet. Ziel eines sol-
chen Krisenprotokolls ist es, Abstimmungsprozesse zwi-
schen den nationalen Statistikämtern und Eurostat ziel
gerichtet und effizient zu organisieren. Auch in künftigen 
Krisensituationen soll das ESS schnell handlungsfähig 
sein. Hierfür ist sicherzustellen, dass alle Beteiligten 
genau wissen, was wann zu tun ist. Dies wird mit dem 
Krisenprotokoll für das ESS erreicht. Die Generaldirekto-
rinnen und Generaldirektoren des ESS verabschiedeten 
das Krisenprotokoll beim High-level-Meeting im Novem-
ber 2020 als Wiesbaden Memorandum. 

High-level-Meeting der Generaldirekto- 
rinnen und Generaldirektoren des ESS 

Am 25. und 26. November 2020 fand das „High-level 
meeting on ESS communication and governance in a 
time of crisis“ der Generaldirektorinnen und General-
direktoren der Statistischen Ämter des ESS statt. Die 
ursprünglich in Wiesbaden geplante Veranstaltung 
wurde aufgrund der Corona-Pandemie virtuell durchge-
führt. Die Generaldirektorinnen und Generaldirektoren 
tauschten sich zu Erfahrungen und Lehren aus der 
Corona-Pandemie in den Bereichen Governance, Kom-
munikation, Datenerhebung und -produktion, Qualität 
sowie Innovation aus. Beim Thema Kommunikation 
wurden insbesondere Herausforderungen und Chancen 
erörtert, die sich für das ESS aus der gegenwärtigen Krise 
ergeben, etwa hinsichtlich der Stärkung der Relevanz 
und der Marke „Amtliche Statistik“, der Möglichkeit von 
Innovationsentwicklungen in und durch die Krise und 
der Schaffung neuer strategischer Partnerschaften, vor 
allem mit Blick auf neue digitale Daten.

Digitale Konferenz „Lessons Learned  
from COVID-19“ 

Unter dem Titel „Lessons learned from COVID-19“ rich-
tete das Statistische Bundesamt eine Digitale Konfe-
renz aus. Mittels verschiedener Formate wurde in einem 
europäischen Kontext aufgezeigt, welche Informationen 
die amtliche Statistik mit ihren Partnern als Grundlage 
für Entscheidungsfindungen auch in Krisenzeiten liefert. 
Darüber hinaus wurde für verschiedene Fachbereiche 
erläutert, welche weiteren Datenbedarfe in der Krise 
bestehen. Die Erfahrungen mit den Informationen der 
amtlichen Statistik während der Krise aus Nutzersicht 
wurden dabei ebenso in den Blick genommen wie die 
Perspektive der Statistikproduzenten. Eine Podcast-
Reihe beleuchtete den Einfluss der Corona-Pandemie 
auf verschiedene gesellschaftliche Aspekte. Eine inter-
aktive Europakarte mit Video-, Audio- und Textbeiträgen 
bietet Informationen zu den Erfahrungen der europä-
ischen Nationalen Statistischen Ämter im Kontext der 
Corona-Pandemie. 

Den Abschluss der Digitalen Konferenz bildete eine virtu-
elle Podiumsdiskussion am 27. November 2020. Unter 
dem Titel „Lessons Learned from COVID-19 – Short-term 
Data Requirements for Long-term Decision-making“  
wurden insbesondere Fragen zu den Themen Wirtschaft 
und Finanzen vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie 
diskutiert. Staatssekretär Dr. Markus Richter (Bundes-
ministerium des Innern, für Bau und Heimat) eröffnete 
die Digitale Konferenz mit einer Keynote über die nati-
onalen Lehren aus der Pandemie und innovative Infor-
mationsangebote. Die Generaldirektorin von Eurostat, 
Dr. Mariana Kotzeva, setzte in ihrer Keynote den europä-
ischen Impuls zum Auftakt der Veranstaltung. Unter der 
Moderation von Stefan Schweinfest (Direktor der Statis-
tischen Kommission der Vereinten Nationen) nahmen 
Prof. Dr. Isabel Schnabel (Mitglied des Executive Board 
der Europäischen Zentralbank), Prof. Dr. Dr. h.c. Lars 
P. Feld (Vorsitzender des Sachverständigenrats zur Be- 
gutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung), 
Dominik Rozkrut (Präsident von Statistics Poland), Prof. 
Dr. Agnès Bénassy-Quéré (Chefökonomin des französi-
schen Finanzministeriums) und Stefano Palmieri (Vor-
sitzender der Fachgruppe Wirtschafts- und Währungs-
union, wirtschaftlicher und sozialer Zusammenhalt [ECO] 
im Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss) an 
der Podiumsdiskussion teil. Die Teilnehmenden legten 

Statistisches Bundesamt | WISTA | 6 | 2020 17



Sonderrubrik Deutsche EU-Ratspräsidentschaft

dar, wie sich die Datenbedarfe in der Pandemie geän-
dert haben, beispielsweise, dass Daten schneller aktu-
alisiert werden müssten, um die Auswirkungen der Pan-
demie akkurat einschätzen zu können. Daraufhin wurde 
das Spannungsfeld Aktualität und Genauigkeit in der 
Debatte von verschiedenen Blickwinkeln beleuchtet. Ein 
wichtiger Teil der Debatte war, neben der Digitalisierung 
auch die Belastung der Befragten nicht aus den Augen 
zu verlieren. Dr. Georg Thiel beendete die Podiums
diskussion und die Digitale Konferenz mit einem Fazit 
zur Arbeit der amtlichen Statistik.

Weitere Informationen 

Die eigens eingerichtete Internetseite www.destatis.de/
eu2020 stellt alle Informationen zur deutschen EU-Rats-
präsidentschaft im Bereich Statistik auch über das Ende 
der Ratspräsidentschaft hinaus bereit. Dort stehen auch 
die Beiträge zur Digitalen Konferenz „Lessons Learned 
from COVID-19“ zur Verfügung. 
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ABKÜRZUNGEN

D Durchschnitt (bei nicht addierfähigen Größen) 

Vj Vierteljahr

Hj Halbjahr

a. n. g. anderweitig nicht genannt

o. a. S. ohne ausgeprägten Schwerpunkt

Mill. Million

Mrd. Milliarde

ZEICHENERKLÄRUNG

– nichts vorhanden

0 weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts

. Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten

. . . Angabe fällt später an

X Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

I oder — grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt

/ keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug

( ) Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert statistisch relativ unsicher ist

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen.

Tiefer gehende Internet-Verlinkungen sind in der Online-Ausgabe hinterlegt.
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